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Liebe Freunde der >Kammermusik am Hochrhein<, - gleichsam als Rückblick auf die Konzerte des 
vergangenen Jahres, senden wir Ihnen mit Freude die so positiven Kritiken in der Presse. 
Das Programm im Jahr 2025 mit dem Schwerpunkt > Maurice Ravel zum 150. Geburtstag < 
möchte ein vielfältiges Portrait des grossen französischen Komponisten zeichnen, dessen Werke 
vom Impressionismus bis in die Moderne reichen. Weiteres im beigefügten Jahresflyer 2025. 
In>Eigener Sache<: Die Mitgliedervers. v. 17.11.24 hat für 2025 eine Erhöhung des Jahres-
beitrages  für 4 Konzerte einstimmig beschlossen: Dieser beträgt ab 2025 nunmehr für ein 

Einzelmitglied:  160,- ¬ /CHF und für Doppelmitglieder:  300,- ¬ /CHF . (Einzelkarten ¬ /CHF 50,- ) 

Mit dem Verlustvortrag aus der Zeit der Pandemie und den bisherigen ¬ 25,- pro Konzert für 
Mitglieder, war das hohe Niveau unserer Konzerte nicht mehr zu finanzieren. Nur Dank der 
Unterstützung einiger Musik-Freunde haben wir im letzten Jahr unsere Verbindlichkeiten 
erfüllen können. So war eine Beitragserhöhung nicht zu vermeiden. - Wir möchten Sie aber 
herzlich bitten, uns weiterhin treu zu bleiben und dazu beizutragen, uns allen diese kostbaren 
Musikerlebnisse zu erhalten.        Herzlichst Ihre Anna Kartini mit Alexander Krichel 
 



GAILINGEN vor 6 Stunden

Eos-Quartett mit Bass und Klavier
Die Konzertreihe der Kammermusik am Hochrhein endet mit
viel Leidenschaft, Expressivität,
Applaus und Bravo-Rufen

Pianist Alexander Krichel mit dem Eos-Quartett sowie dem brasilianischen Bassisten Leonardo de Assis beim Konzert
in Gailingen. Bild: Ingrid Ploss

INGRID PLOSS

Gailingen 3 Die Kammermusik am Hochrhein hat ihre diesjährige Konzertreihe mit
einem großartigen Konzert beschlossen: Der künstlerische Leiter, Pianist Alexander
Krichel, hatte das Eos-Quartett mit Elia Chiesa und Giacomo Del Papa (Violinen),
Alessandro Acqui (Viola), und Silvia Ancarani (Violoncello) sowie den brasilianischen
Bassisten Leonardo de Assis zum gemeinsamen Musizieren eingeladen. Das Eos-
Quartett wurde 2016 in Rom gegründet und hat mehrere internationale Wettbewerbe
gewonnen. Auf dem Programm stand zunächst das Streichquartett d-Moll >Der Tod
und das Mädchen< von Franz Schubert. Es entstand 1824 in den letzten Lebensjahren
des früh verstorbenen Komponisten (1797-1828) und basiert auf dem gleichnamigen
Gedicht von Matthias Claudius. Dieses nähert sich dem Tod als Freund 3 vielleicht
eine leise Ahnung des nahenden Endes. Das Werk ist durchsetzt von
Erschütterungen, aufhellenden Momenten sowie gefasster Erwartung. Die Musiker
vermochten diese Stimmung einzufangen und interpretatorisch, exzessiv oder
ergeben, darzubieten.


